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Geistliches Wort

eben nicht Urlaub haben, um so mehr anstren-
gen? Und vielleicht deshalb auch so ausgelaugt 
und kraftlos im Urlaub ankommen? Ich frage mich 
also, ob nicht der Urlaub durch die Erwartungen 
und durch viel Lärm der Tourismusbranche erst zu 
etwas gemacht wird, was eigentlich nur in unse- 
rem Kopf existiert. Wenn die Zeit bis zum Urlaub 
noch lang ist, dann schaffen wir das doch in der 
Regel auch. Erst wenn es nur noch wenige Tage 
bis zum Urlaubbeginn sind, fühlen wir uns so, 
dass wir „ aber wirklich Urlaub brauchen“, oder?
Der Urlaub ist dazu da, um aufzutanken. So höre 
ich es von vielen, die arbeiten. Darf dann im 
Urlaub nicht auch die Frage auftauchen, wie kann 
ich meine Haltung zu meiner Arbeit so gestalten, 
dass ich mehr Freude daran habe ? Oder wie ist 
das eigentlich mit meiner Arbeitszeit, mit meiner 
work-love-balance, mit dem, wofür ich lebe? Wäre 
es vielleicht sogar möglich, weniger zu arbeiten? 
Um auch im Alltag Pausen einzuplanen, auch in 
meinem Leben Oasen der Ruhe und des Auftan- 
kens einzubauen, die es gelingen lassen, das 
Leben bewusster zu gestalten? 
Die Bibel gibr dazu noch einen wichtigen Impuls. 
Am siebten Tag sollst Du ruhen von deiner Arbeit 
und - feiern!  2. Mose 23,12. Ein Fest des Lebens.  
Und das hat nach biblischem Verständnis auch 
etwas mit dem zu tun, der das Leben geschenkt 
hat, dem Schöpfer, der das Feiern, Beten und  
Tun so eingerichtet hat.
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete und 
besondere Zeit des Sommers, ob Sie wegfahren 
zu fernen Orten oder daheim die Zeit genießen. 
Vielleicht denken Sie jetzt auch wie der Fischer in 
unserer Geschichte: „Das mache ich doch jetzt 
schon“, - ich sitze beruhigt (…) und döse, nur Ihre 
ganzen Fragen haben mich dabei gestört."

Klaus Fröhlich, Pastor St. Andreas

Liebe Leserin, 
lieber Leser,
Am siebten Tag sollst Du ruhen …
Und das gilt doch auch für den siebenten Monat, 
oder? Im siebenten (- oder eben im achten Monat) 
sollst Du Dich ausruhen von Deiner Arbeit. Diese 
Zeit nennt sich Urlaub. Für viele beginnt der schon 
in den nächsten Tagen und Wochen. Vielleicht 
spüren Sie schon die Vorfreude. Nur noch die 
kleine Klippe ist zu überwinden, alles vorzuberei-
ten, zu packen und los geht’s. Vielleicht haben Sie 
auch schon konkrete Pläne gemacht, wie Sie diese 
besondere Zeit nutzen wollen. In einem Hafen an 
der Westküste Europas?
Da döst vielleicht ein Fischer und wird von einem 
Touristen angesprochen. „Wie war der Fang", fragt 
der Tourist neugierig. Noch im Halbschlaf 
murmelt der Fischer „gut“. „Dann fahren Sie noch-
mal raus?“ fragt der Tourist interessiert. "Er war so 
gut, dass ich nicht noch einmal auszufahren 
brauche, ich habe vier Hummer in meinen Körben 
gehabt, fast zwei Dutzend Makrelen gefangen … 
- ich habe sogar für morgen und übermorgen 
genug", sagt er, um den Fremden zu beruhigen. 
Während der Tourist nicht nur den nächsten Fang 
voraussieht, sondern auch eine ganze Flotte von 
Kuttern, eine eigene Fabrik und viel mehr plant,  
hört der Fischer aufmerksam zu. "Und dann", sagt 
der Fremde mit stiller Begeisterung, "dann 
könnten Sie beruhigt hier im Hafen sitzen, in der 
Sonne dösen - und auf das herrliche Meer blicken." 
Der Fischer schaut den Touristen erstaunt an und 
entgegnet: „Das mache ich doch jetzt schon. Ich 
sitze in der Sonne und döse, nur Sie haben mich 
dabei gestört.“ (nach Heinrich Böll, Anekdote zu 
Senkung der Arbeitsmoral).
Eine wunderbare Geschichte, finde ich und eine, 
die mich nachdenklich macht. Denn wenn ich das 
richtig sehe, dann gab es Urlaub vor 100 Jahren 
noch gar nicht, oder? Die Sommerferien der 
Schüler waren dazu da, um zu Hause mitzuhelfen 
und die Ernte einzufahren. Brauchten unsere 
Vorfahren also keinen Urlaub?
Der Urlaub dient heute dazu, um auf andere 
Gedanken zu kommen und eine Pause zu 
machen. Das ist in einer sehr verdichteten und 
schnelllebigen Zeit ja auch wichtig, hilfreich und 
nötig. Könnte es dabei es aber sein , dass wir uns 
in den 46 anderen Wochen im Jahr, in denen wir 
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Aktuelles Thema

Gedanken zum Schulanfang
Während viele Menschen sich jetzt auf den 
Sommer freuen, auf Ferien, freie Zeit, 
Sonne, Strand und Meer, denken andere 
mit leicht gemischten Gefühlen schon an 
die Zeit danach. Das sind die Jungen und 
Mädchen, die ihre Kindergartenzeit hinter 
sich haben und einem neuen Lebensab-
schnitt entgegensehen – der Schulzeit, die 
länger dauern wird als ihr ganzes bisheri-
ges Leben.
Fragt man die „Großen“ im Kindergarten 
nach ihren Gefühlen, hört man Sätze wie:
„Ich hoffe, in der Schule kann ich auch noch 
spielen. Und ich möchte viel lernen!“
„Eigentlich freue mich auf die Schule, aber 
ich habe Angst davor, dass andere Kinder 
mich hauen!“
„Ich möchte lächelnde Gesichter von den 
Lehrern haben! Ich habe Angst vor stren- 
gen Lehrern.“
„Ich freue mich auf die Pausen, da werde ich 
meine Freunde wiedertreffen. Ich habe aber 
Angst davor, dass mich andere Kinder an- 
rempeln und meine Brille dann runterfliegt.“
„Ich freu mich auf die Schultüte und die 
Direktorin. Endlich kann ich meinen neuen 
Ranzen jeden Tag aufsetzen! Aber eigent-
lich will ich nicht weg vom Kindergarten – 
das macht mir Angst!“
Die Kindergartenkinder verlassen ihr 
kleines geborgenes Nest mit den vertrau-
ten Menschen und verlässlichen Abläufen 
und müssen sich ab Mitte August in einer 
vergleichsweise großen Institution 
zurechtfinden. Schön, wenn sie da 
bekannte und freundliche Gesichter sehen!
Übrigens geht das den Kindern am Ende 
der 4. Grundschulklasse ähnlich. Auch sie 
sind dort die „Großen“ gewesen und 
werden nun als die „Kleinen“ mit äußerst 
gemischten Gefühlen das riesige, unüber-
sichtliche Gebäude einer weiterführenden 
Schule betreten und eine Heidenangst 
davor haben, sich zu verlaufen und dann zu 
spät in ihren Klassenraum zu kommen.
Seit dem frühen 19. Jahrhundert wurde 

deshalb den Erstklässlern der Weg in den 
„Ernst des Lebens“ mit einer Zuckertüte 
versüßt. Diese Sitte geht auf den Brauch 
jüdischer Gemeinden zurück, die ihren 
Kindern zu Beginn ihres an der Tora 
ausgerichteten Schullebens süßes 
Buchstabengebäck schenkten. Damit 
erinnerten sie an das Wort aus Psalm 119: 
„Dein Wort ist in meinem Munde süßer als 
Honig.“
In die heutigen Schultüten kommen neben 
Süßigkeiten auch kleine Geschenke – und 
hoffentlich lauter gute Wünsche von Eltern, 
Großeltern und Paten. Ein guter Brauch 
sind unsere Schulanfängergottesdienste 
für die Klassen 1 und 5 oder auch die 
Schulabschlussgottesdienste für die 
ViertklässlerInnen, in denen mit Liedern 
und Gebeten um den Segen Gottes für die 
neue Zeit gebeten wird. So heißt es in 
einem Gebet aus unserem Evangelischen 
Gesangbuch (EG 906):
Lieber Gott, jetzt beginnt die Schule für unser 
Kind. Mit unseren Hoffnungen und Sorgen 
kommen wir zu dir und sagen dir, was wir für 
unser Kind erbitten:
-	 Dass es gerne lernt und Neues entdeckt,
-	 Dass es sich mit anderen verträgt,
-	 Dass es nicht aufgibt, wenn etwas  
	 misslingt,
-	 Dass es nicht den Mut verliert, wenn es   
	 bei Mitschülern und Lehrern bestehen  
	 muss,
-	 Dass es hilfsbereit ist und nicht gequält  
	 wird,
-	 Dass es nicht mitmacht, wenn Böses  
	 ausgeheckt wird.
Beschütze unser Kind auf dem Schulweg. Bei 
dir ist es geborgen, lieber Gott. Lass es spüren, 
dass du es liebhast. Amen
Wir begleiten in Gedanken die Kinder, aber 
auch alle ihre Erwachsenen in Familie und 
Schule mit diesen guten Wünschen und 
wünschen allen eine segensreiche, gute 
Zeit!

Karin Müller-Rothe
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Hingesehen

Konfirmandenunterricht „KU3“
In der St. Andreas Kirchengemeinde beginnt 
der Konfirmandenunterricht bereits dann, 
wenn die Kinder im 3. Schuljahr sind. 
14-tägig am Montagnachmittag treffen sich 
die Mädchen und Jungen für 1 Stunde zum 
Unterricht, um lebendig und fröhlich, 
spielerisch und kreativ die Bibel und den 
Glauben zu entdecken. Die Teilnahme an 
diesem ersten Konfirmandenjahr ist 
Voraussetzung für eine spätere Konfirmati-
on. Eingeladen sind alle Kinder - auch noch 

nicht Getaufte sind herzlich willkommen. 
Los geht es am Montag, den 2. September 
im Gemeindehaus. Eine Woche später, am 
Sonntag, 8.9. um 11 Uhr wird die neue 
Gruppe dann mit ihren Familien in einem 
Gottesdienst begrüßt. Nähere Informatio-
nen zu Inhalt und Organisation des 
Unterrichtes sowie ein Anmeldeformular 
erhalten Sie bei Diakonin Bormann unter 
Tel.: 05102-915047 oder per mail: diakonin.
bormann@t-online.de

Abschied vom „Kirchenopa“
Sein Tod zeichnete sich zuletzt schon ab, 
und kam dann doch recht unverhofft: Am 
16. April, kurz vor Ostern, ist Günter Anders 
im Alter von 83 Jahren verstorben. Mit ihm 
ist einer unserer ganz treuen und stets 
hilfsbereiten ehrenamtlichen Mitarbeiter 
von uns gegangen. Als Günter und Sigrid 
Anders im Jahr 1973 nach Springe kamen 
und den Hausmeisterposten im Arbeiter-
wohnheim der Firma Bähre in der Hinden-
burgstraße übernahmen, da haben sich 
beide Eheleute auch sehr bald in unserer  
St. Andreasgemeinde engagiert. Im 
Seniorenkreis, den seine Frau lange Zeit 
geleitet hat, war Günter Anders einer der 
wenigen männlichen Teilnehmer, der 
unauffällig, aber zuverlässig für einen 
reibungslosen Ablauf der Nachmittage und 
für die Planung der jährlichen Halbtagsfahr-
ten sorgte. Zudem war er viele Jahre lang 
zur Unterstützung unseres damaligen 
Küsters Georg Roth tätig, nahm in dieser 
Funktion regelmäßig an unseren wöchentli-
chen Dienstbesprechungen teil und war 
ohne Zögern zur Stelle, wo er gebraucht 
wurde. Mit handwerklichem Geschick und 
spontaner Einsatzbereitschaft hat er viele 
Aufgaben erledigt. Ihm verdanken wir auch 
ein bleibendes Stück in unserer St. 
Andreas-kirche: Der große Kerzenstern, der 

immer am 1. Advent 
Jung und Alt erfreut, 
ist von Günter Anders 
angefertigt worden. 
Darüberhinaus war 
Herr Anders für viele 
Gemeindeglieder ein 
wertvoller Helfer: beim 
Rasenmähen, bei kleineren oder größeren 
Reparaturen, beim Transport  zum Gemein-
dehaus, zur Kirche, zum Einkauf oder 
Arztbesuch. Zusammen mit seiner Frau war 
er auch einer der wenigen, die immer noch 
enge persönliche Kontakte zu unserer 
früheren Partnergemeinde in Tharandt/
Sachsen hielten.
Den schönsten Ehrentitel bekam Günter 
Anders einst aus Kindermund zugesprochen. 
„Das ist der Kirchenopa“, sagte ein Kindergar-
tenkind zu einem anderen. Kirchenopa – ein 
freundlicher, humorvoller, stets hilfsbereiter 
Mann, der ein Herz für seine Kirche hatte 
und dem alle, die ihn näher kannten, in 
hoher Wertschätzung und Dankbarkeit 
verbunden waren und bleiben.
Am 29. April haben wir Abschied von ihm 
genommen mit dem Psalmwort: „In deine 
Hände befehle ich meinen Geist; du hast 
mich erlöst, Herr, du treuer Gott.“ 
		  Christian Klatt
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Hingehen

„Sie haben es auch für MICH getan!“
Das war der berührende Ausspruch eines 
– männlichen ! – Mitglieds des Playback-
Theaters, das innerhalb des Altarraums vor 
einem interessierten Publikum dessen 
Gefühle und Empfindungen beim Gang 
durch die Ausstellung mit dem eigenen 
Empfinden widerspiegelte. Zwei Wochen 
lang war die  Ausstellung  „frauenOrte“  des 
Landesfrauenrates Niedersachsen in der St. 
Andreas-Kirche zu Gast: 35 Frauen aus 
Niedersachsen von Roswitha von Ganders-
heim (935-980) über Elisabeth von 
Calenberg (1510-1558) bis Cilli-Maria 
Kroneck-Salis (1923-2010) haben mit ihren 

Ideen und ihrer Durchsetzungskraft die 
Politik, die Wirtschaft, die Kultur, die 
Bildung, die Konfessionen in unserem 
Bundesland verändert. Nur in den seltens-
ten Fällen erscheinen sie allerdings  in den 
Geschichtsbüchern. Ob als erste Regie-
rungspräsidentin in Hannover wie Theanol-
te Bähnisch, ob als erste promovierte 
Juristin wie Anita Augspurg oder als erste 
Frau Dr. der Philosophie wie Dorothea 
Schlözer, als erste niedergelassene 
Frauenärztin wie Hermine Heusler-Edenhu-
zen oder erste Landrätin der BRD, Hertha 
Peters,  ob als Gründerin des Dorfhelferin-

nenwerks, Dora Garbade, als langjährige 
Managerin im VW-Konzern, Sibylle von 
Schieszl, oder als erste praktizierende 
Landärztin im Braunschweiger Land, Paula 
Tobias – die wenigsten BesucherInnen 
hatten diese Namen je gehört und waren 
erstaunt über das jeweilige bewegte und 
bedeutungsvolle Leben der Frauen auf den 
Roll-Ups des Landesfrauenrates. „Sie haben 
es auch für mich getan!“  Vor allem in den 
gut genutzten täglichen Angeboten des 
Begleitprogramms „frauenWorte“ wurde  in 
der Gesprächsecke zum five o’clock tea 
deutlich, wie sehr wir alle immer noch bzw. 

schon wieder in überkommenen  
Rollenbildern verhaftet sind, wie sehr 
wir Frauen den Männern den Rang 
und die Redezeit überlassen und uns 
neben dem Beruf auch noch um 
Haushalt und Kinder kümmern. Warum 
eigentlich?! Das mag jede für sich 
selbst beantworten, aber auch ihre 
Töchter, Schwiegertöchter  und 
Enkelinnen fragen. Und in der Bibel bei 
den Frauen der Ostergeschichte oder 
denen des Alten Testamentes oder 
auch auf dem Fahrrad nach Antworten 
suchen. Über tausend Besucherinnen 
und Besucher haben diese Ausstellung 

gesehen und sind damit im besten 
reformatorischen Sinne miteinander ins 
Gespräch gekommen:  während der 
Öffnungszeiten oder beim Begleitpro-
gramm, bei den Passions- und Ostergottes-
diensten, den Konzerten, der Lesung  oder 
dem Film „Embrace“. Es wäre schön 
gewesen, wenn mehr VertreterInnen aus 
Verwaltung und Politik der Stadt Springe, 
die explizit eingeladen waren,  die 
vielfältigen Angebote des kirchengemeind-
lichen Arbeitskreises wahrgenommen 
hätten. Lasst uns dennoch im Gespräch 
bleiben, denn: die Reformation geht weiter!

Karin Müller-Rothe

playbacktheater 
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Hingesehen

Liebe Gemeinde,
nach etwas mehr als drei Jahren als 
Koordinatorin für ehrenamtliche Arbeit mit 
geflüchteten Menschen ist nun die Zeit zum 
Abschied nehmen gekommen. Zum 
Jahreswechsel 2018/2019 ist schon mein 
zweiter Anstellungsträger, die Integrations-
beratung, nach der Entscheidung des 
Jobcenters und der Region Hannover zum 
neuen Träger LABORA übergegangen.
Ich gehe im Juni zunächst nach Berlin für 
eine Fortbildung und werde Ende August 
zum Masterstudium dann nach Kopenha-
gen ziehen. Ich verlasse Springe mit einem 
lachenden und einem weinenden Auge. Ich 
freue mich auf neue Aufgaben, die Möglich-
keit in Berlin UX/UI (Webdesign) zu lernen 
und auf die wunderschöne Stadt Kopenha-
gen. Aber ich werde auch die bereichernde 
Arbeit mit Ehrenamtlichen und Menschen 
mit Fluchterfahrung vermissen. Die vielen 
Aktionen und Projekte wie z. B. die Handar-

beitswerkstatt, die Fahrradwerkstat, das 
Forum Flüchtlingshilfe, der Schwimmkurs 
für Jugendliche und das Café International 
haben mir auch viel Freude bereitet. 
Während der letzten drei Jahre habe ich 
mich bemüht die Interessen der ehrenamt-
lich Engagierten und auch die Menschen 
mit Fluchterfahrung zu vertreten und die 
Bemühungen und Projekte zu unterstützen 
durch Hilfe bei Formalien, als Gesprächs-
partnerin und bei der Recherche nach 
Lösungswegen. Ich kann nur hoffen, dass 
mir dies so gut wie möglich gelungen ist. Ich 
hoffe, dass viele Projekte in Zukunft 
weitergehen. Aber bei den großartigen 
Ehrenamtlichen in Springe und Umgebung 
mache ich mir da eher weniger Sorgen.

Ich wünsche Ihnen allen alles Gute und 
bedanke mich für die Zeit in den Gemeinden!

Friederike Hoffmann

Montags
15:30 bis	 Offene Handarbeitswerkstatt 
19:00 Uhr 	 – Springe näht
15:30 bis	 Flötengruppe für Kinder 
17:30 Uhr 	  
Dienstags
14:00 bis	 Reparatur- und Spenden- 
17:00 Uhr	 annahme in der Fahrradwerkstatt 
	 (St.-Andreas-Straße 10)
15:00 bis	 Familienhebammensprechstunde 
16:00 Uhr	 2.+4. Dienstag im Monat 	
	 *11.06.*25.06. *09.07. *23.07. 
	 *13.08. *27.08. *10.09. *24.09.2019
Mittwochs	
10:00 bis	 Sprechstunde wellcome  
12:00 Uhr	
17:30 bis	 Kindermusikgruppe 
18:30 Uhr	

Donnerstags	
10:30 bis	 Offenes Frauenfrühstück  
12:00 Uhr	 letzter Donnerstag im Monat:  
	 *27.06.*25.07. *29.08. *26.09.2019
14:00 bis	 Ausgabe von Fahrrädern 
17:00 Uhr	 in der Fahrradwerkstatt
16:00 bis	 Vorlesestunde für Grund- 
17:00 Uhr	 schulkinder
19:00 bis	 Gesprächskreis deutsche 
20:30 Uhr	 Sprache

Freitags	
10:00 bis	 Markttreff
12:00 Uhr	

Weitere Informationen finden Sie auch auf:
www.doppelpunkt-springe.de

Nachbarschaftsladen Doppelpunkt
Zum Niederntor 25 · 31832 Springe

Regelmäßige Veranstaltungen im Doppelpunkt
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Hingesehen

Kleine Pause
Es ist Freitagnachmittag, ein Tag, an dem 
es auf dem Schulhof „Hinter der Burg“ lang- 
sam leerer wird, aber heute nur kurz, denn 
kaum gehen die Schüler nach Hause, ist 
schon wieder geschäftiges Treiben: Bänke 
und Tische werden geschleppt, eine 
Beachflag aufgestellt, Kaffee und Salz- 
stangen bereitgestellt und ein riesiges Fuß-
balltor gebracht. Und dann füllt sich der 

Schulhof wieder, alle kommen, Eltern mit 
Babys, Großeltern mit Schulkindern, 
manche kennen sich, andere lernen neue 
Familien kennen, die Kinder spielen 
sowieso alle miteinander. Klettern, 
springen, buddeln, schaukeln, gucken... 
etwa 80 Kinder spielen auf dem Schulhof. 
Und es ist schön! Eine fröhliche Stimmung, 
als der Kinderchor von Quilisma ein 

Platzkonzert 
gibt, machen 
viele mit und 
auch Moritz 
Fröhlich vom FC Springe sagt: „Wir kom- 
men gerne wieder mit unserem Fußballtor. 
Das hat Spaß gemacht.“ 
Immer wieder stehen oder sitzen Familien 
in kleinen Gruppen zusammen, unterhal-
ten sich, genießen die Atmosphäre. „Es war 
total schön, dass viele ihr Essen einfach für 
alle auf den Tisch gestellt haben. So wird 
das Treffen zur gelebten Gemeinschaft, die 
wir uns auch für die nächsten Male wün- 
schen.“ schwärmt Maja Hüper, Vorsitzende 
vom Förderverein der Grundschule, die die 
„kleine pause“ mit organisiert.
Diese Auftakt zeigt, das Familiencafé 
„kleine pause“ war auch in der Sommerva-
riante eine gute Idee. Wir freuen uns schon 
sehr auf die nächsten Male!
Danke, an alle, die die „kleine pause“ mit 
möglich machen!� Janette Zimmermann



9St. Andreas & St. Petrus

Hingehen

Die Kirchenregion Springe und das Wisentgehege laden ein zu einem 

Gottesdienst auf dem Duellplatz 
im Wisentgehege am 7. Juli

Um gemeinsam anzufangen, treffen sich die 
Gottesdienstbesucher um 10 Uhr am 
Eingang des Wisentgeheges. Der Beginn 
auf dem Duellplatz wird um 10.30 Uhr sein, 
so dass es möglich ist, gemütlich dorthin zu 
kommen. Musikalisch werden wir von den 
Posaunenchören unterstützt.
Alle Kirchengemeinden der Region laden zu 
diesem besonderen Beginn der Sommerferi-
en gemeinsam ein. So auch zum Gottes-
dienst am selben Tag,
7. Juli schon um 9.30 Uhr in der St. Petrus 
Kirchengemeinde in Springe, Johann-Hein-
rich-Schröder-Straße 25, für alle, die sich den 
Weg zum Duellplatz nicht zutrauen, dem 
möglicherweise einsetzenden Regen 
vorbeugen wollen, oder einfach schon 
früher zum Gottesdienst gehen wollen.
„Wer sich dann um 10.00 Uhr am 07.07. 
einfindet braucht keinen Eintritt zahlen und 
kann am Gottesdienst teilnehmen und 
anschließend das Wisentgehege erkunden.“

Fotos Thomas Hennig

St. Andreas & St. Petrus
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Qualitäts-Makler seit 1997

HERRMANN IMMOBILIEN  ·  Nordwall 18 A-C  ·   31832 Springe

Telefon: 0 50 41 / 64 84 80
www.herrmann-immobi l ien.com

oder 
doch

nicht?

Selber 
verkaufen

ist         easy!easy!easy!easy!
OHNE MAKLER

Wagen Sie mit uns den Schritt in eine barrierearme Zukunft!

HERRMANN
I  M  M  O  B  I  L  I  E  N

Geld verbrennen?

Wozu 
also

Besser gleich mit unseren Experten sicher verkaufen: 
Wir kennen den regionalen Markt besser als jeder andere!

Gegenwärtig entstehen Projekte in Springe u. 
Bennigsen mit Objektgrößen zw. 50 und 120 m²

• Barrierearm mit Personenaufzug
• Balkon / Terrasse mit Gartenanteil
• Bad mit bodengleichem Dusch-Walk
• Fußbodenheizung
• Gemeinschaftlicher Fahrradstellplatz
• Energetisch konzipiert nach EnEV 2016

• PKW-Stellplätze am Haus
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Nehmen Sie Kontakt zu uns auf – 
wir informieren Sie gern.

DRK-Sozialstation Springe
Tel. 05041 77740
DRK-Tagespflege Springe
Tel. 05041 77780
www.drk-hannover.de

Ambulante Pflege, 
Beratung und Betreuung
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Beratung und Betreuung
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Café International Ansprechpartner: Pastor Eckhard Lukow, Tel. 05041/7479972 
Jeweils am letzten Sonntag im Monat von 15:00 – 17:00 Uhr  
im Gemeindehaus St. Andreas

EC-Jugend und 
junge Erwachsene

„Entschieden für Christus“ ist ein christlicher Jugendverband e.V. 
in der Ev. Kirche  
Ansprechpartner: Daniel Zimmermann, Tel. 05041/7568180 
Hauskreise nach Absprache

Eltern-Kind-Gruppen Ansprechpartnerin: Janette Zimmermann, Tel. 0176/66551863
Spieltreff 0-5 Jahre: Monatlich, Termin nach Absprache
Malibu Eltern-Baby-Kurs Der nächste Kurs beginnt im September/
Oktober und findet wöchentlich im Gemeindehaus St. Andreas statt. 
Die genauen Termine stehen noch nicht fest. 
Klitzekleiner Sonntag. Gottesdienst für die allerjüngsten (ca. 0-4 
Jahre) 23.6.2019  *01.09.2019 um 10:00 Uhr in der Kirche, 

Fachstellen für Sucht 
und Suchtprävention

in der Pastor-Schmedes-Straße 5
Allgemeine Sprechstunde jeden Mi. 16:00 – 17:00 Uhr und 
jeden Do. 11:00 – 12:00 Uhr, 
telefonische Erreichbarkeit 09:00 – 16:00 Uhr 
Sprechstunde für Glücksspielsucht 
jeden 1. Mi. 16:00 – 17:00 Uhr

Kreiskantorei Ansprechpartner: Kirchenkreiskantor Zoltán Suhó
E-.Mail: zoltan.suho@evlka.de

Landeskirchliche  
Gemeinschaft

Ansprechpartnerin: Gudrun Fleczoreck, Tel. 05041/61324 
Gemeinschaftspastor: Matthias Brust, Tel. 05041/7798833 
E-Mail: m.brust@lkg-dlb.de, Internet: www.LKG-Springe.de 
Gemeinschaftsstunde 
14-täglich sonntags um 18:00 Uhr 
im Gemeindesaal St. Andreas 
Sonntage: 30.06., 14.07., 28.07., 11.08., 25.08., 08.09., 22.09., 2019 
17:00 Uhr stop'n go Gottesdienst
Bibelgespräch 
im Gemeinschaftsraum Burgstraße 14, 
mittwochs um 20:00 Uhr 
Hauskreise
Ansprechpartnerin: Ruth Klaß, Tel. 05041/61232 
14-täglich mittwochs um 19:30 Uhr und donnerstags um 20:00 Uhr

Nachmittag „Ältere  
Gemeindeglieder“ ***

Ansprechpartnerin: Susanne Wodsack, Tel. 05041/1222 
Do. 20.06., 15.08., 29.08., 12.09., 26.09., 2019 
jeweils um 15:00 Uhr im Gemeindehaus St. Andreas

Posaunenchor Ansprechpartner: Maurice Laurenz, E-.Mail: brassattac@yahoo.de 
und Jens Tschirch, E-.Mail: jens.tschirch@web.de 
Mo. 19.30 – 21:00 Uhr im Gemeindehaus St. Andreas

*** Förderung durch die Evangelische Erwachsenenbildung
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Gast ist diesmal Annette Köster, Gemein-
schaftspastorin in Gödenstorf (Nordheide). 
Kostenbeitrag: 8,50 € Anmeldung bis 
23. September bei Monika Gedigk, 
Tel. 05041/756929 (singender AB)

  Frauenfrühstück: 28.9., 9:00 Uhr Kreuzkirche 

Quilisma 
Kinder- und 
Jugendchor

Ansprechpartnerin und Chorbüro: Barbara Waltsgott, 
Tel. 05041/971551 oder 0177/8599213, E-Mail: Organisation@quilisma.de  
Kinderchor 1	 Fr. 15:15 – 16:00 Uhr	 ~ bis Klasse 1  
Kinderchor 2	 Fr. 16:05 – 16:50 Uhr	 ~ Klasse 2 – 5 
Vorchor 1	 Fr. 16:05 – 18:00 Uhr	 ~ Klasse 4 – 5  
Vorchor 2	 Fr. 17:00 – 19:15 Uhr	 ~ Klasse 6 – 8  
Jugendchor	 Fr. 18:15 – 20:45 Uhr	 ~ ab Klasse 7

Seniorenkreis Ansprechpartner: Pastor Eckhard Lukow, Tel. 05041/7479972 
jeden 2. und 4. Di. im Monat im Diakoniezentrum Jägerallee Haus 11b 
Di. um 14:30 Uhr: 11.06.*25.06.*09.07.*23.07.* 13.08.* 27.08.* 
10.09.* 24.09.*2019

Seniorentanz Ansprechpartnerin: Frau Kappenberg, Tel. 05041/61184 
Jeden 1. und 3. Montag im Monat, jeweils von 10:00 – 11:30 Uhr

Spielkreis St. Andreas Leiter/in: Daniela Wetzler, Tel. 05041/4566

VCP - Verband christl. 
Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder

Ansprechpartner: Lukas Graichen, Tel. 01575/3523501,  
E-Mail: luk.graichen@gmail.com und 
Lilith Fesser, Tel. 0151/53791692, E-Mail: lilith@zufelde.de 
Polarwölfe	 Jahrgang 2003 – 2006	 Do. 17:30 – 19:00 Uhr
Schneeeulen	Jahrgang 2005 – 2007	 Do. 15:30 – 17:00 Uhr
Waschbären	 Jahrgang 2007 – 2009	 Do. 17:00 – 18:30 Uhr in Völksen
Füchse	 Jahrgang 2008 – 2010	 Di.   17:30 – 19:00 Uhr
ab 16 Jahre: einfach anrufen oder E-Mail senden. Meldet euch!

Verein Hospizarbeit e.V. Hospizbüro: An der Bleiche 14a, Tel. 05041/649595 
Sprechzeiten: Di. 16:00 – 18:00 Uhr, Do. 9:00 – 11:00 Uhr 
Café für Trauernde: DRK, An der Bleiche 4 (ab 2019 im Hospizbüro)  
an jedem 3. Sonntag von 15:30 – 17:00 Uhr

Waldkindergarten Leiterin: Patricia Machalaani, Tel. 0173/2183465
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Gottesdienst

Rechtsanwalt Johannes Grundmeier-Kulke 

und Stefan Rust, Steuerberater, informie-

ren am Mittwoch, 26. Juni 2019, um 19:00 

Uhr im Gemeindehaus St. Andreas, An der 

Kirche 3 in Springe, rund um das Thema 

„Erbangelegenheiten“. Unter anderem 

werden aktuelle Entwicklungen und 

Erbschaftsfolgen angesprochen. 

Der Eintritt ist frei.

  Erben und Vererben

Datum Zeit Beschreibung wer

07.07.19 (So.) 10:00 (3. So.n. Trinitatis) Gottesdienst  
im Wisentgehege

Team

14:00 Taufgottesdienst P. Fröhlich

14.07.19 (So.) 11:00 (4. So.n. Trinitatis) mit Abendmahl Prädn. Wittenborn

21.07.19 (So.) 11:00 (5. So.n. Trinitatis) Gottesdienst  
mit Kirchenkaffee

Sup.i.R. Klatt

27.07.19 (Sa.) 11:00 Taufgottesdienst P. Fröhlich

28.07.19 (So.) 11:00 (6. So.n. Trinitatis) Gottesdienst P. Lukow

04.08.19 (So.) 11:00 (7. So.n. Trinitatis) Gottesdienst Sup.i.R. Klatt

11.08.19 (So.) 11:00 (8. So.n. Trinitatis) Gottesdienst  
mit Abendmahl

P. Fröhlich

18.08.19 (So.) 11:00 (9. So.n. Trinitatis) Gottesdienst  
mit Kirchenkaffee

Prädn. Wittenborn

25.08.19 (So.) 11:00 (10. So.n. Trinitatis) open Air Gottesdienst  
am AndreasFest mit Coramdeo

P. Lukow und P. 
Fröhlich

31.08.19 (Sa.) 11:00 Taufgottesdienst P. Fröhlich

01.09.19 (So.) 11:00 (11. So.n. Trinitatis) Gottesdienst -  
Gedenken 80 Jahre Kriegsbeginn

P. Lukow und P. 
Fröhlich

08.09.19 (So.) 11:00 (12. So.n. Trinitatis) musikalischer Gottes-
dienst mit Begrüßung der KU 3 Kinder  
und Abendmahl

P. Lukow

17:00 Stop n go Dn. Nebe

15.09.19 (So.) 11:00 (13. So.n. Trinitatis) Gottesdienst 
mit Kirchenkaffee

22.09.19 (So.) 11:00 (14. So.n. Trinitatis) Gottesdienst Sup.i.R.Klatt

29.09.19 (So.) 11:00 (15. So.n. Trinitatis) Gottesdienst G.P. Brust

18:00 Abendgottesdienst zum Thema Engel P. Lukow
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Gottesdienst

Datum Zeit Beschreibung wer

16.06.(So.) 09:30 (Trinitatis) Gottesdienst,  
anschl. Kirchenkaffee

Pn. Bartke

11:15 Gottesdienst für junge Familien Pn. Bartke + Team

23.06.(So.) 09:30 (1.So.n.Trinitatis) Gottesdienst Sup.i.R.Flohr

30.06.(So.) 09:30 (2.So.n.Trinitatis) Gottesdienst Pn. Bartke

07.07.(So.) 09:30 (3.So.n.Trinitatis) Gottesdienst mit AM Pn. Bartke

14.07.(So.) 09:30 (4.So.n.Trinitatis) Gottesdienst Pn. Bartke

21.07.(So.) 09:30 (5.So.n.Trinitatis) Gottesdienst Pn. Bartke

28.07.(So.) 09:30 (6.So.n.Trinitatis) Gottesdienst P.i.R.Schick 

04.08.(So.) 09:30 (7.So.n.Trinitatis) Gottesdienst mit AM Prädn Wittenborn

11.08.(So.) 09:30 (8.So.n.Trinitatis) Gottesdienst Sup.i.R.Klatt

18.08.(So.) 09:30 (9.So.n.Trinitatis) Gottesdienst Pn. Bartke

25.08.(So.) 09:30 (10.So.n.Trinitatis) Gottesdienst,  
Begrüßung Vorkonfirmanden

Pn. Bartke

01.09.(So.) 09:30 (11.So.n.Trinitatis) Gottesdienst mit AM Pn. Bartke

08.09.(So.) 09:30 (12.So.n.Trinitatis) Gottesdienst Pn. Bartke

15.09.(So.) 09:30 (13.So.n.Trinitatis) Gottesdienst anschl 
Kirchenkaffee

Pn. Bartke

22.09.(So.) 09:30 (14.So.n.Trinitatis) Gottesdienst Prediger Brust

29.09.(So.) 09:30 Erntedankfest, Gottesdienst anschl. 
Kartoffelsuppe 

Pn. Bartke

Nachbarschaftsladen Doppelpunkt Springe

Pastorensprechstunde eingestellt

Auf Grund mangelnder Resonanz ist das 
Angebot der monatlichen Pastoren-
sprechstunde im Nachbarschaftsladen 
Doppelpunkt ab sofort eingestellt.

Ein Wiedereintritt in die evangelische 
Kirche kann nach Verabredung in den 
jeweiligen Pfarrämtern problemlos 
vollzogen werden. � Bettina Bartke, Pn
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Besuchsdienstkreis Ansprechpartnerin: Pastorin Bettina Bartke, Tel. 05041/8023271 
Termine nach Absprache 

Bibel teilen Ansprechpartnerin: Pastorin Bettina Bartke
Mo. um 19.30 Uhr bis 20.30. Uhr: 
19.08.*09.09.*23.09.*siehe extra Artikel

Frauentreff
St. Petrus

Ansprechpartnerin: Heidrun Baltrusch, Tel. 05041/2263 
Do. um 16:00 Uhr: 22.08.*12.09.*26.09*10.10.*24.10.*

Theologischer 
Gesprächskreis

Ansprechpartnerin: Pastorin Bettina Bartke, Tel. 05041/8023271 
Di. Ansprechpartnerin: Pastorin Bettina Bartke
Di. um 19:30 Uhr: 25.06*20.08.*17.09.*22.10.*

Gitarrengruppe 
„Con Calore“

Ansprechpartnerinnen: 
Ulrike Rath, Tel. 05041/62272 und Britta Sandig, Tel. 05041/63262 
Di. 20:00 – 21:00 Uhr

Mütterkreis Ansprechpartnerin: Margitta Brandt, Tel.:61861
Do. um 19:30 Uhr:
20.06. Halbjahresabschluss *05.09 *19.09. angefragt P. i. R. 
 Gildemeister für einen meditativen Abend mit Wort und Bild*17.10.* 

Posaunenchor Ansprechpartner: Maurice Laurenz, E-.Mail: brassattac@yahoo.de und 
Jens Tschirch, E-.Mail: jens.tschirch@web.de 
Mo. 19:30 – 21:00 Uhr im Gemeindehaus St. Andreas

Kreiskantorei Ansprechpartner: Kirchenkreiskontor Zoltán Suhó
E-.Mail: zoltan.suho@evlka.de
Chorproben 30.10.,18.00-20.30 Uhr, 23.11., 9.30-12.30 Uhr, 29.11., 
18.00-20.30 Uhr .Weitere Termine und Aufführungen beim Kantor 
erfragen

Seniorenkreis Ansprechpartner: Pastor Eckhard Lukow, Tel. 05041/7479972 
jeden 2. und 4. Di. im Monat im Diakoniezentrum Jägerallee Haus 11a 
Di. um 14:30 Uhr: 11.06.*25.06.*09.07.*23.07.* 13.08.* 27.08.* 10.09.* 
24.09.*2019

Vorbereitung 
Gottes-dienst für 
junge Familien 

Ansprechpartnerin: Pastorin Bettina Bartke, Tel. 05041/8023271 
Vorbereitung nach Absprache

*** Förderung durch die Evangelische Erwachsenenbildung

Achtung neues Kassenzeichen bei Spenden an St Petrus!
Ab sofort gibt es für das Spendenkonto der 
St Petrus Gemeinde ein neues Kassenzei-
chen ( s auch letztes Seite ) mit einer neuen 
Ziffer am Ende. Sollten Sie eine Überwei-
sung an die St Petrus Gemeinde tätigen 
wollen, zitieren Sie im Verwendungszweck 

unbedingt das Kassenzeichen 
100187-SPE-482100
Das Freiwillige Kirchgeld ist davon nicht 
betroffen, da jeder  und jede mit dem 
Schreiben ein persönliches Zeichen erhält.

B.Bartke, Pn
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Hingehen

Dank an Yvonne Mellen
Nachdem die beiden lutherischen Gemein-
den in Springe im Jahr 2014 sich auf eine 
mehrwöchige „Glaubensreise“ unter dem 
Motto „ Christwerden-Christbleiben „ 
begeben hatte, fand sich im Anschluss 
daran nicht nur der theologische Ge-
sprächskreis von St Petrus zusammen, der 
bis heute einmal im Monat über dogmati-
sche Themen diskutiert, sondern auch das 
neue Team für die Kindergottesdienste. 
Anfänglich zweiwöchentlich, inzwischen 
monatlich, haben sich diese Feiern zu 
Gottesdiensten für ganze Familien 
entwickelt. Ein Format, das auch von 
Yvonne Mellen unterstützt wurde, und das 
sie 5 Jahre lang mit vorbereitet und 
durchgeführt hat. Die Begabung aller 
Teamerinnen, die biblischen Geschichten 
für alle Generationen spannend zu 

erzählen, haben 
in der Vergan-
genheit dazu 
geführt, auch 
Erzählabende 
für Erwachsene 
anzubieten.

Nach gut 4 Jahren  hat sich Yvonne Mellen 
durch ihren Umzug dazu entschlossen, sich 
aus dem St Petrus-Team zu verabschieden. 
Im Namen des Kirchenvorstandes danke 
ich ihr sehr für ihr Engagement, ihre Zeit 
und vor allem ihre kreativen Ideen, die 
biblische Botschaft so umzusetzen, dass 
Kinder erspüren können, was diese für sie 
bedeutet. Wir wünschen ihr weiterhin 
Gottes Segen, den sie sicher nun an dem Ort 
weitergeben wird,  an den sie jetzt von ihm 
gestellt worden ist.� Bettina Bartke, Pn

Unter Gottes Sternenhimmel

Mit Abraham unterwegs
Einladung zur Übernachtung in unserer  
St Petrus Kirche vom 06.9. -07.9. 2019 für 
Kinder, die gerne auch ihre Eltern mitbrin-
gen können. Beginn ist am Freitag um 
16.00 Uhr. 
Mitzubringen sind Luftmatratze, Schlafsack, 
Kissen, Kuscheltier, Taschenlampe, Zahn- 
putzzeug.
Wir verabschieden uns nach dem Frühstück 
am Samstag um 10.00 Uhr.
Anmeldung unter Angabe von Namen, 
Alter, Anschrift, Telefon ( Handy der Eltern)

bis zum 01.07. per mail an bettina.bartke@
online.de
Wir freuen uns auf viele Mädchen und 
Jungen. Bettina Bartke, Frauke Bertram, 
Marianne Fröstl und Konfirmanden/ 
Konfirmierte

Glasvasen für Altarsträuße gesucht
Für die Blumensträuße auf dem Altar 
brauchen wir Glasvasen verschiedener 
Größen. Sollten Sie für diesen wunder-

schönen Zweck eine solche ( mittlere 
Größe, kein Bleikristall) verschenken 
wollen, nehmen wir sie gerne entgegen.

B.Bartke, Pn
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Jubiläumskonzert
Die Blockflötenensembles der Musikschule 
Springe laden ein zum Jubiläumskonzert 
am Sonntag, den 30.Juni 2019 um 17Uhr
In der St.-Petrus-Kirche.
Das Ensemble „Flauto Vivace“, das schon 
mehrfach in St. Petrus aufgetreten ist, 
wurde vor 15 Jahren von Simone Schmid 
gegründet. Alle 8 Mitglieder der ersten 
Stunde sind auch heute noch dabei, 
unterstützt von 10 weiteren Mitstpielerin-
nen im Alter von 17 – 8O Jahren. Gespielt 
werden alle Blockflöten von Sopranino bis 
Kontragroßbaß.
Das Ensemble „Flauti Piccoli“ wurde vor 
fünf Jahren von Simone Schmids Nachfol-
gerin Heike Salimi ins Leben gerufen, um 

Blockflöten-
schülerinnen 
und Schülern 
das Musizieren 
in einer grö- 
ßeren Gruppe 
zu ermöglichen.  Beide Ensembles werden 
seit zwei Jahren von Sigrid Lühr-Dubuc 
geleitet. Das Jubiläumskonzert wird von 
beiden Ensembles gemeinsam gestaltet, es 
erklingen Kompositionen von Barock bis 
Gegenwart.
Der Eintritt ist frei, Spenden für die Jugend- 
arbeit der St.-Petrus-Gemeinde und der 
Musikschule Springe sind willkommen.

Sigrid Lühr-Dubuc

CoolBrass bei der Langen Nacht
Das Blechbläserensemble CoolBrass aus 
Hannover wird bei der diesjährigen 
„Langen Nacht der Kirchen“ in der Sankt 
Petrus Gemeinde mit zwei völlig unter-
schiedlichen Programmen zu hören sein. 
Im ersten Block (19:00) steht Musik im 
Mittelpunkt die nicht unbedingt sofort 
einem Blechensemble mit Wurzeln in der 
Posaunenarbeit zugeordnet werden würde. 
So werden die berühmten französischen 
Autos R4, 11CV und 2CV zu hören sein, wie 

sie durch die Province fahren und dabei 
auch mal einem Fahrradfahrer begegnen. 
George Gershwin wird mit seinem 
„Fascinating Rhythm“ das Taktgefühl des 
Zuhörers kräftig durcheinanderschütteln.

Der zweite Block um 21:00 hat dann 
Abendlieder als Schwerpunkt. Das 
Gesangbuch bietet hier eine große 
Auswahl, jedoch werden diese fast nie in 
Gottesdiensten gesungen. Dieser Abend 
bietet nun die gute Gelegenheit, neben 
reinen Instrumentalstücken auch selbst 
diese Stücke beim Mitsingen zu Gehör zu 
bringen. 
Die Mitglieder des Ensemble CoolBrass 
haben sich beim gemeinsamen Musizieren 
im Posaunenchor der Evangelischen 
Studierenden Gemeinde in Hannover 
kennengelernt. Ein paar Jahre danach 
haben sie sich entschlossen, wieder 
gemeinsam Musik zu machen, und 
gründeten das Ensemble CoolBrass. Die 
Mitglieder spielen weiterhin in verschiede-
nen Hannoverschen Posaunen- und 
Auswahlchören. Neben Auftritten in 
Hannover und Springe war das Ensemble 
kürzlich für ein Wochenende in Ostfries-
land, um auch dort die Luft zum Klingen zu 
bringen. Die Trompeten spielen Dorothea 
Grunwald und Joachim Frost, an den 
Posaunen sind Heike Twele und Marie 
Dorothee Frost.
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Grunwald, Marie Dorothee Frost, Heike Twele
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Liebe Gemeinde,

Die Arbeit für den Bauausschuss reißt nicht ab!
Sicher ist es den meisten Mitgliedern 
unserer Gemeinde inzwischen bekannt: in 
der Nacht zum Gründonnerstag wurde in 
unser Gemeindezentrum eingebrochen. 
Am Morgen des 18. April traf Frau Bartke 
beim Betreten ihres Amtszimmers bereits 
auf die ersten Spuren des Einbruchs, die 
sich dann weiter durch den Neubau bis in 
das Büro hinzogen. Ein aufgebrochenes 
Fenster, eine beschädigte Außentür, zwei 
durch die Beschädigung unbrauchbar 
gewordene Sicherheitstüren, durchbroche-
ne Wände, umgestoßene Regale boten ein 
Bild der Verwüstung und Zerstörung. 
Nachdem die Kripo über mehrere Stunden 
Spuren gesichert und den Einbruchsher-
gang rekonstruiert hatte, haben wir mit 6 
Personen bis zum Nachmittag versucht das 
Gebäude wieder in einen nutzbaren 
Zustand zu versetzen und die Schäden für 
die Versicherung zu dokumentieren. 
Unsere Handwerksfirmen vor Ort haben 
umgehend alle Sofortmaßnahmen wie den 
Austausch der Schlösser und die Wieder-
herstellung der Elektronik  vorgenommen, 
so dass das Tischabendmahl. und alle 
anderen Ostergottesdienste ohne Beein-
trächtigung gefeiert werden konnten.
Bis zur Konfirmation am 5.Mai waren sogar 
die Wände in den Sanitärzellen wieder 
hergestellt. 
Die größeren Reparaturen an den Tür- und 
Fensterelementen dauern noch an, da wir 
für jeden Auftrag wieder den langwierigen 
Prozess der Angebotsermittlung durchlau-
fen müssen. So ist leider noch kein Ende 
der Wiederherstellungsarbeiten in Sicht.
Neben dem materiellen Verlust und 
Schaden ist natürlich auch das Gefühl von 
Vertrauen und Sicherheit verloren gegan-
gen, was fast noch schwerer wiegt und sich 
auch jetzt erst in vollem Ausmaß zeigt. 
Deshalb hatten wir noch einen Beratungs-
termin mit der Polizei und werden nun in 
einigen Bereichen der Gebäude nachbes-

sern um die Sicherheit zu erhöhen.
Eine weitere Baustelle ist immer noch unser 
„alter“ Innenhof, der leider weiterhin noch 
recht wüst aussieht. Der Anschluss an die 
teilweise neuen Kanalisationsschächte ist 
nun abgeschlossen, ebenso die Dichtig-
keitsprüfung durch die Stadt, jetzt steht nur 
noch die offizielle Abnahme an.
Um den verkauften Teil des Grundstücks 
nun „baufertig“ an die neuen Besitzer 
übergeben zu können, müssen noch einige 
Pflasterflächen aufgenommen und alte 
Schächte verfüllt oder entfernt werden.
Auf dem uns verbleibenden Grundstück ist 
noch Schutt zu entfernen und das Gelände 
zu modellieren.
Da unsere finanziellen Möglichkeiten 
inzwischen leider sehr begrenzt sind, haben 
wir hier keinen gestalterischen Spielraum 
mehr und werden uns mit einer Minimallö-
sung zufriedengeben müssen. Das Gelände 
wird so modelliert werden, dass es begehbar 
ist und ein gleichmäßiges Gefälle vom 
Gebäude weg entsteht. In  dem Zuge müssen 
auch noch einige Sanierungsarbeiten an den 
Wänden des Pfarrhauses vorgenommen 
werden. Eine anschließende Bepflanzung mit 
Wildblumen ist vorgesehen.
Wir hoffen nun dass uns bald Angebote 
vorliegen, die uns einen baldigen Arbeits-
beginn ermöglichen. 
Viele Grüße aus dem Bauausschuss

Johanna Kroth
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Bibel teilen in 7 Schritten
Während die Gemeinden unter Druck steht, 
durch immer neuen Ideen ,in der Öffentlich-
keit Interesse an Kirche wecken zu sollen, gerät 
das, was die Gemeinde Jesu Christi überhaupt 
konstituiert, zunehmend in Vergessenheit.
Ein neues Angebot mit Ideen, die über-
haupt nicht neu sind, soll deshalb die Bibel 
wieder in den Focus rücken.
Bei diesen Zusammenkünften steht das 
Hören eines jeden im Vordergrund . Dabei 
wird ein Abschnitt aus einem Evangelium 
gelesen und nach einer Methode memo-
riert, die in den 70ger Jahren in der kath 
Kirche Südafrikas entwickelt worden ist. 
Besinnungspausen geben dabei die 
Möglichkeit, bei einem Bibelwort zu 
verweilen, um es ins Herz sinken zu lassen. 
Neben einem kurzen Austausch und ggf 
Ideen für das Handeln in der neuen Woche 
werden die Gedanken in Gebet und Lied 
abschließend vor Gott gebracht und seine 

Gegenwart im Heiligen Abendmahl gefeiert.
Niemand muss sich vorbereiten, geht es 
doch nicht um Auslegung oder Erklärung, 
sondern vor allem um geistliche Gemein-
schaft derer, die diese suchen und sich im 
Glauben stärken wollen,
Erste Termine: 19.08., 9.09.,23.09., jeweils 
19.30Uhr-20.30 Uhr 
in der St Petrus Kirche.� B.Bartke

Der Kirchenvorstand von St. Petrus traf sich 
am 25.Mai zu einer Klausurtagung im 
Lutherheim. Wir wollten mal mit etwas 
mehr Zeit als an den üblichen abendlichen 
Sitzungen, die sehr von den anliegenden 
Problemen bestimmt sind, über die Weiter- 
entwicklung in unserer Kirchengemeinde 
nachdenken. Das Jahr der Freiräume  
verfolgt  ja genau dieses Ziel. So konnten 
wir auch ohne die kleine Schere im Kopf, die 
ja so manches Vorhaben zunichtemacht 
(kein Geld, keine Zeit….) ein wenig unsere 
Fantasie spielen lassen. Unser Moderator, 
Henning Schlüse vom Haus kirchlicher 
Dienste, regte uns dabei durch verschie- 
dene Bildimpulse an. Alle Teilnehmer 
wünschten sich sehr, dass unsere Kirche 
durch zupackende, lebendige und 
selbstbestimmte Mitarbeit gestaltet wird, 
jeder sollte sich nach seinen Möglichkeiten 
einbringen. Dies veranschaulicht auch das 

kleine Bild vom Kirchbau.  Leider war die 
Zeit sehr begrenzt. Es wird sich bestimmt 
lohnen an dieser Stelle weiterzuarbeiten.  

Gertje Sesterhenn

Klausurtagung im Lutherheim
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… WOCHE DER DIAKONIE
Die neue Kampagne der Diakonie irritiert. 
Warum sind Wohnungslose, Flüchtlinge, 
Alltagshelden oder Alte unerhört? Nach 
kurzem Nachdenken wird einem die 
Doppeldeutigkeit des Kampagnen-Claims 
bewusst. Es stimmt: Viele Menschen fühlen 
sich mit ihren Problemen nicht gehört. Die 
wenigsten suchen das Gespräch mit 

anderen. Vielmehr wird in der Anonymität 
des Internets lautstark geschimpft und bei 
Wahlen den sogenannten etablierten 
Parteien ein „politischer Denkzettel“ 
verpasst. Die Diakonie will zuhören und 
zum gesellschaftlichen Diskurs motivieren, 
unter anderem in der "Woche der Diakonie" 
vom 1. bis 8. September 2019.

Mittwoch, 13.September
10.00 bis 12.00 Uhr in Springe
Markttreff
Der Nachbarschaftsladen Doppelpunkt lädt 
ein zum Austausch bei Kaffee und Tee in 
gemütlicher Runde.
Zum Niederntor 25
 

Donnerstag, 26 September
10.30 bis 12.00 Uhr in Springe
Frauenfrühstück
Der Nachbarschaftsladen Doppelpunkt lädt 
Springer Bürgerinnen ein zum offenen 
Frühstück und Gespräch.
Zum Niederntor 25

Der Umsonstladen für Babyerstausstattung 
braucht Ihre Unterstützung
Ehrenamtliche und Förderkreismitglieder dringend gesucht
Der Grundgedanke des Umsonstladens ist das 
christliche Prinzip, dass derjenige, der mehr hat 
als er braucht, es mit dem teilt, der wenig hat.  
Viele Familien mit kleinen Kindern haben noch 
Babysachen, die sie nicht mehr benötigen. 
Andere Familien mit Neugeborenen suchen 
genau diese Ausstattung und können sie sich 
nicht leisten. Der Umsonstladen stellt schwange-
ren Frauen und Familien mit Neugeborenen die 
in Not geraten sind, über wenig Einkommen 
verfügen und/oder  SGB II-Leistungen erhalten, 
eine Babyerstausstattung aus Sachspenden 
kostenlos, schnell und unbürokratisch zur 
Verfügung. Mit seinen verschiedenen Bera-

tungs-, Informations- und Kreativangeboten hat 
der Umsonstladen das Ziel, die Teilhabe von 
Familien zu verbessern, Armut zu bekämpfen 
und Familien zu unterstützen. 
Kontakt und Infos erhalten Sie bei Madeline 
Schlüter, der Koordinatorin des Umsonstladens 
für Babyerstausstattung, unter der Telefonnum-
mer 0178 - 6349100, per Mail über die Mailadres-
se madeline.schlueter@evlka.de, auf der 
Homepage oder direkt vor Ort, Marktstr. 21, 
30880 Laatzen, während der Öffnungszeiten am 
Montag, Mittwoch und Donnerstag von 10 bis 14 
Uhr sowie am Dienstag von 14 bis 17 Uhr. 
Förderkreis Umsonstladen für Babyerstausstattung. 
Spendenkonto bei der Evangelischen Bank:                                                                                                                    
IBAN: DE26 5206 0410 0000 0063 27                                                                                                
Verwendungszweck: 207107-SPE-482100 
Förderkreis Umsonstladen für Babyerstausstattung
Natürlich sind auch Sachspenden wie Baby- und 
Kinderbetten, Schulranzen, Baby- und Kinderbe-
kleidung bis Größe 140, Kinderwagen, Autositze, 
Wickelkommoden und vieles mehr willkommen, 
die jederzeit zu den Öffnungszeiten abgegeben 
werden können. Fo
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Eldagsener Str. 20, 31832 Springe, Tel. (0 50 41) 99 88-0, service@mensenkamp.de

Friedrich-Bähre-Str. 14  31832 Springe  05041 / 970399  info@jendrock.de www.jendrock.de

Laufend neue 
Tanzkurse für 

Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene 



Fortlaufend neue Kurse,
für jung und alt, auch für Männer!

Doris Paschke - lizenzierte Fayotrainerin
Telefon 0170 / 84 52 851

Für Einsteiger und Fortgeschrittene
Kleingruppen mit max. 9 Teilnehmern

Kursort: Harmsmühlenstraße 75, 31832 Springe
Weitere Infos unter www.lebenszeit-springe.de

Bitte melden Sie sich an:
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Direkt am
Bahnhof Springe

www.stummeier.com

EDV / PC

Haustechnik

Ihr Partner für:

Tele-
kommunikation

Festnetz   Mobilfunk   LTE   QIVICON* * * Festnetz   Mobilfunk   LTE   QIVICON* * *

mobilcom

& Reparaturen
& Kundendienst!

Empfangs-
          technik

Unterhaltungs-
           elektronik

  

C h r i s t i n a  K r a t o c h v i l

Heilpraktikerin für Psychotherapie
Gesprächstherapie / Trauerbegleitung
Unter der Kukesburg 13A
31832 Springe / Altenhagen I

Termine nach Vereinbarung

Tel.: 05041/630 849
www.CK-HPP.de  / www.CK-Trauer.de 
CK-Emailkontakt@web.de
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Veröffentlichung und Widerspruchsrecht

Auf der vorletzten Seite unseres Gemeinde-
briefes werden Name, Alter und Anschrift  
von Getauften, Getrauten und Bestatteten 
regelmäßig veröffentlicht. 

Kirchenmitglieder, die dieses nicht wünschen, 
können das dem Kirchenvorstand ihrer 
Gemeinde jederzeit schriftlich mitteilen.

Im digitalen Gemeindebrief auf den Home-
pages unserer Gemeinden kommen diese 
Angaben grundsätzlich nicht vor.

Wir weisen darauf hin, dass Gottesdienste 
und Veranstaltungen der Gemeinde, zu 
denen in Gemeindebrief oder Zeitung 
eingeladen wird, grundsätzlich öffentlich sind 
und Bildaufnahmen dementsprechend 
grundsätzlich veröffentlicht werden dürfen.�

Die Kirchenvorstände

Veröffentlichung und Widerspruchsrecht
60 Jahre und kein bisschen leise
Eine musikalische Zeitreise mit dem Duo „Young & Old“

60 Jahre und kein bisschen leise
Eine musikalische Zeitreise mit dem Duo „Young & Old“

60 Jahre und kein bisschen leise
Eine musikalische Zeitreise mit dem Duo „Young & Old“
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Abendkonzert am 15.06.2019 um 18:00 Uhr
Thilo Tüllmann (Hameln) aus der Orgelklas-
se von Arvid Gast (Lübeck) interpretiert 
unter anderem Werke von Johann Sebasti-
an Bach, Dietrich Buxtehude und Max 
Reger an der Klais-Hillebrand-Orgel in der 
St.-Andreas-Kirche in Springe.
Eintritt frei, um Spenden am Ausgang wird 
gebeten.

Gesprächskonzert mit Orgelführung zum 
Andreasfest am 24.08.2019 um 16 Uhr
Kantor Johannes Schnabel stellt anhand 
einiger Stücke die Orgel klanglich vor und 
wird Fragen rund um das Instrument 
„Orgel“ an sich sowie im Speziellen zur 
Klais-Hillebrand-Orgel beantworten und 
bei einer Orgelführung verdeutlichen. Das 
Konzert findet im Rahmen des Andreasfes-
tes statt und beginnt um 16 Uhr. Eintritt frei, 
um Spenden am Ausgang wird gebeten.

Kirchenkreiskantor Zoltán Suhó-Witten-
berg (Bariton) trägt biblische Gesänge von 
Josef Gabriel Rheinberger, Johann Herzog, 
Antonin Dvorak und Jean Langlais unter 
Begleitung von Kantor Johannes Schnabel 
(Klavier/Orgel) vor. Termin: 7.9., 18.00 Uhr
Eintritt frei, Spenden kommen der 
Klais-Hillebrand-Orgel zugute.

Kirchenkreis-Projektkantorei

Nächste Probe:  
Mi, 30.10., 18-20:30 Uhr, St. Petrus
Bachkantate: Ein feste Burg ist 
unser Gott, BWV 80
Aufführung: Do, 31.10. St. Lucas, Pattensen: 
Gottesdienst zur Verabschiedung von 
Herrn Sup. Brandes

Weitere Proben: 
Sa, 23.11., 9:30 – 12:30 Uhr, 
St. Petrus: Vivaldi, Gloria
Fr, 29.11., 18-20:30 Uhr, St. Petrus
Sa, 30.11., 9:30-12:30 Uhr, 
St. Vinzenz, Altenhagen
So, 16 Uhr, Altenhagen, 
Gottesdienst um 18 Uhr 	

60 Jahre Brot für die Welt im Herzen von Springe
Ein 60 Jahre altes Fahrzeug, das in 60 Tagen 
60 Orte unserer Landeskirche anfährt, parkt 
am Mittwoch, den 26. Juni, von 10 bis 16:30 
Uhr vor dem Alten Rathaus und informiert 
über das Engagement des evangelischen 
Hilfswerks für mehr Gerechtigkeit weltweit, 
das auch durch Ihre Kollekten im Advent 
und zu Weihnachten möglich ist. 
Es laden ein die Kirchenkreisdiakoninnen 

Martina Soßdorf und Corinna Bormann, das 
Team des Nachbarschaftsladens „Doppel-
punkt“ und Pastor Eckhard Lukow

Männerfrühstück 
Am 14. September 2019 (Samstag) ist von 
9.00 h bis 11.30 h Männerfrühstück im 
Dorfkulturerbe Altenhagen I.
Zu Gast ist Konzernsprecher der Deutschen 
Bahn Achim Stauß (Berlin / Alvesrode).
Achim Stauß ist nach der Schulzeit im Otto- 
Hahn-Gymnasium Springe und nach dem 
Studium in den Dienst bei der Deutschen 
Bundesbahn eingetreten. Seit gut anderthalb 

Jahren ist Achim Stauß der Konzernsprecher 
der Deutschen Bahn. Achim Stauß ist das 
öffentliche Gesicht der Deutschen Bahn, die 
der größte Dienstleisters unseres Landes in 
Sachen Mobilität ist. Sie hat rund 200.000 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und betreut 
etwa 150 Millionen Fahrgäste jährlich.
Interessierte melden sich bitte bis zum 10. 
September 2019 bei Pastor Eckhard Lukow 
unter 0176-75539420 bzw. be.lukow@web an.

Konzerte in St. Andreas
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Der Qulisma-Kinderchor beim 
Kinderkonzert der Staatsoper Hannover

können. Auch für das leibliche Wohl wird 
gesorgt! 

Welturaufführung am 31. Oktober , 
2. Aufführung am 1. November 2019
jeweils in der Aula des OHG Springe
„Monteverdi Bipolar“ 
Szenisches Jugendchorprojekt

Spenden für dieses Projekt sowie für die 
generelle Chorarbeit sind immer herzlich 
willkommen! 

Einladung zum Mitsingen
Interessierte Kinder und Jugendliche mit 
Lust am Singen und Schauspielen können 
zu jeder Zeit in den Chor einsteigen und die 
neuen Projekte der Chorgruppen mitgestal-
ten. Es findet kein Vorsingen statt, jede/r ist 
herzlich willkommen! Kommt einfach zu 
einer Schnupperprobe vorbei!

Ereignisreiche Monate liegen hinter uns. 
Der Jugendchor sang sein Karfreitagskon-
zert zum ersten Mal in der St.-Andreas-
Kirche mit Gabriel Faurés „Requiem“, durch- 
setzt von Lesungen des Markus-Evangeli-
ums durch Pastor Fröhlich. Alle Zuhörer und 
Mitwirkenden waren tief bewegt von der 
Spiritualität, die diese Kombination aus- 
löste. Auch die Osternacht auf der Witten-
burg war wieder ein Fest. Wie bedrückend 
ist es immer wieder, den Gottesdienst in der 
stockdunklen Kirche zu beginnen und er- 
hebend ist es, wenn die ganze Gemeinde 
schließlich in der hell erleuchteten Kirche 
„Wir wollen alle fröhlich sein“ schmettert! 
Der Kinderchor hatte erneut einen Auftritt 
in der Staatsoper Hannover. Zum letzten 
Kinderkonzert mit Heini, dem kleinen 
Vampir, waren wir eingeladen, zwei Lieder 
mit Begleitung des Orchesters zu singen. 
Der Abschied von Heini fiel schwer, am 
Ende überwog jedoch der Zuspruch und 
die freundschaftliche Kollegialität des ge- 
samten Opernpersonals – es war hoffent- 
lich nicht das letzte Gastspiel Quilismas in 
diesem ehrwürdigen Hause! 
Nach diesen Konzerten bewegen wir uns 
auch schon wieder auf die Sommerferien 
zu. Seien Sie deshalb herzlich eingeladen  
zu den folgenden Auftritten:

22. Juni 2019, 17:00 Uhr
Sommerkonzert auf der Wittenburg/Elze
Auch in diesem Jahr geben alle Chorgruppen 
des Kinder- und Jugendchores wieder ein 
Sommerkonzert. Auf der Wittenburg wird es 
einen Überblick über das gesamte Programm 
geben: Der Kinderchor präsentiert einen 
musikalischen Querschnitt durch 30 Jahre 
Musiktheater, Vor- und Jugendchor singen 
Ausschnitte aus den aktuellen Programmen. 
Danach ist ein großes Sommerfest geplant, 
wo alle miteinander ins Gespräch kommen 

Karfreitag, Ostern 
und … Kinderkonzert! 

Die Probenzeiten finden Sie auf Seite 15.
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St. Andreas & St. Petrus30

Andreasfest
FR

24.08.19

Rockiges, bis es dunkel wird. Dazu Bratwurst, Bier,
Wein, Cocktails und gute Laune! 

Veranstalter: Kirchengemeinde St. Andreas, St.-Andreas-Straße 5, 31832 Springe

SO 25.08.19

ab 18:00 Uhr

SA

23.08.19

ab 14:00 Uhr

Familiengottesdienst

Gemeindefest für die ganze Familie. Tolle Aktionen für 

 

____________________

_________________

ab 18:00 Uhr

ab 20:00 Uhr

ab 11.00 Uhr

____________________

ab 20:00 Uhr

Frühschoppen
mit Live-Musik, Getränken
und Gegrilltem.

ab 12.30 Uhr

Shanty-Chor “Hallershipper”

Most Wanted
Pop/Rock-Cover der 80er bis heute, zum

BlueMHour
vom Blues und Funk mit Gitarre und Bläsern,

ab 15:00 Uhr

  Kinder, musikalische und kulinarische Leckerbissen.

Uwe Lal Kindermusiker

zum Zurücklehnen und Mitschnipsen.

Genießen, bei Bier und Cocktails und
Gegrilltem. 

Schwarz Weiß



Kirchengemeinde St. Andreas, Springe 
St.-Andreas-Str. 5, 31832 Springe 

E-Mail: KG.Andreas.Springe@evlka.de, Internet: www.st-andreas-gemeinde-springe.wir-e.de
Pastor Pastor Klaus Fröhlich 

E-Mail: klaus.froehlich@evlka.de 
Pastor Eckhard Lukow 
E-Mail: be.lukow@web.de

Tel. 05041/2420 
Mobil 0176/21407271
Tel. 05041/7479972 
Mobil 0176/75539420

Gemeindebüro Stephanie Stark 
Di./Fr. 10:00 – 12:00 Uhr, Do. 16:00 – 18:00 Uhr

Tel. 05041/2420 
Fax 05041/971699

Küsterin Silke Schmidt 
Tel.-Zeiten: Di., Do., Fr. 14:00 – 16:00 Uhr, 
Mi. von 10:00 – 12:00 Uhr

Mobil 0157/71209171

Diakonin Corinna Bormann  
E-Mail: diakonin.bormann@t-online.de 
Janette Zimmermann  
E-Mail: janette.zimmermann@evlka.de

Tel. 05102/915047 
 
Mobil 0176/66551863

Spielkreis/ 
Kindergarten

Daniela Wetzler – Pfarrwitwenhaus 
An der Kirche 4, 31832 Springe

Tel. 05041/4566

Waldkindergarten Patricia Machaalani 
J.-H.-Schröder-Hütte, 31832 Springe

Mobil 0173/2183465 
Priv. 05156/785017

Kirchengemeinde St. Petrus, Springe 
Johann-Heinrich-Schröder-Str. 27; Postanschrift: Johann-Heinrich-Schröder-Str. 25, 31832 Springe 

E-Mail: kg@sankt-petrus-springe.de, Internet: www.sankt-petrus-springe.de
Pastorin Pastorin Bettina Bartke 

E-Mail: bettina.bartke@online.de
Tel. 05041/8023271

Gemeindebüro
Bitte klingeln!

Inge Jacob 
Mo. 10:30 – 11:30 Uhr, Do. 15:00 – 17:30 Uhr

Tel. 05041/5330 

Küster Alexander K. Kwiatkowski Tel. 05041/5330
Hausmeisterin Katrin Schütte Tel. 05041/5330

Nachbarschaftsladen „DOPPELPUNKT“: „Mit Nachbarschaft geht´s besser“ 
Zum Niederntor 25, 31832 Springe

E-Mail: doppelpunkt@t-online.de, Internet: www.doppelpunkt-springe.de
Projektkoordinatorin Sandra Lehmann / Nachbarschaftsladen Tel. 05041/8020577
Öffnungszeiten Di.  10:00 – 16:00 Uhr,   Mi./Fr. 10:00 – 12:00 Uhr,   Do. 10:00 – 17:00 Uhr

Fahrradwerkstatt:  Do. 14:00 – 17:00 Uhr
Spendenkonto 
Nachbarschaftsladen 
und Projekte

Volksbank eG Hildesheim-Lehrte-Pattensen,  
IBAN: DE54 2519 3331 0400 0099 22,  
BIC: GENODEF1PAT

Flüchtlings- 
koordinatorin

Friederike Hoffmann
E-Mail: friederike.hoffmann@evlka.de

Mobil 0176/15195484

Diakonisches Werk des Kirchenkreises Laatzen-Springe 
Pastor-Schmedes-Str. 5, 31832 Springe

Sozialarbeiterin Ingrid Röttger Tel. 05041/945033
Schuldnerberatung Anette Becker Tel. 05041/945032
Fachstellen für Sucht 
und Suchtprävention 

E-Mail: suchtberatung.springe@evlka.de
www.suchtberatung-dwhannoverland.de

Tel. 05041/970638

Ev. Fam.-/Paar- und 
Lebensberatung

Mi./Do. 12:00 – 13:00 Uhr Telefonsprechstunde 
Kiefernweg 2, 30880 Laatzen 
E-Mail: Lebensberatung.Laatzen@evlka.de

Tel. 0511/823299 
Fax 0511/9824339

Spendenkonto St. Andreas / St. Petrus
Kirchenkreisamt Ronnenberg, Volksbank eG Hildesheim-Lehrte-Pattensen,  

IBAN: DE66 2519 3331 0400 0099 00, BIC GENODEF1PAT
Bitte im Verwendungszweck angeben: 

St. Andreas, Kassenzeichen: 100132-SPE-001 oder St. Petrus, Kassenzeichen: 100187-SPE-482100




